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  Welchen Flächeninhalt haben die beiden rechts abge-

bildeten Drachenvierecke? Gib beim großen Drachen 

das Ergebnis auch in m

2

 an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zeichne jeweils einen Punkt oder zwei wei-

tere Punkte hinzu, so dass die angegebene 

Dreiecksform oder Vierecksform entsteht. 

Gib auch die Koordinaten der jeweiligen 

Punkte an.  

 

a)  ABCD soll ein Parallelogramm werden.   

 Koordinaten von C ( ......... | ......... ) 

 

b)  ARSD soll eine Raute darstellen. S soll dabei die Koordinaten (−1 | 2 ) haben. 

 Koordinaten von R ( ......... | ......... ) 

 

c)  AEFD soll ein Quadrat werden   Koordinaten von E ( ......... | ......... ) 

 Koordinaten von F ( ......... | ......... ) 

 

d)  ADG soll ein gleichschenkliges Dreieck sein, wobei GA die Basis ist.  

    Koordinaten von G ( ......... | −4 )    Ist das Dreieck ADG gleichseitig?     ja     nein 

 

e) Welche Vierecksform wird durch die Punkte GBCD dargestellt? 

............................................................................ 
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Zur Erinnerung:  

 

Die  Eckpunkte  werden  normalerweise 

der  Reihe  nach  entgegen  dem   

Uhrzeigersinn  benannt! 

 

 Parallelogramm     D           C 

 ABCD 

   A           B 
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 3.16  Einfache Gleichungen                                                        

 → einfache lineare Gleichungen zur Wiederholung grundlegender Äquivalenzumformungen (Jgst. 7) 

 

 Ergänze die Lücken. Bei allen Teilaufgaben gilt: G =  lQ. 

  

        a)     5 + 3x = 6   |          b)     

1

 5 

 x + 2 = 3   |         c)     5a +1 = −5  |  

            3x =         |               

1

 5 

 x =         | · 5          5a = −6      | 

             ^^  =  

1

 3 

                    x =                        a = −1,2 

    

   d)     (−2)

2

 + 2x − 0,5x = −3 · 0,5               e)    2y + 0,3

3

  − 100y + 11 · 9y = 1,027 

             + 1,5x = −1,5           |               2y +             −100y + 99y = 1,027 

       1,5x = −5,5                  |                     y + 0,027 = 1,027       |  

       x = −3,6                                   y = 1 

 

  Forme äquivalent um und gib für die folgenden Gleichungen die Lösungsmenge an.  

Für alle Teilaufgaben gilt: G =  lQ. 

 

 

    a)   66 + 2x = 5 · 11                          

    

 

 

 

 b)  −1,2x − 3 · 1,5 − 1,8x = 7,5 

 

 

                                         e)  −4y + 3 − 2y = (−3) · (−5) 

 

 c)  

1

 5 

 x + 5 = 2

3

  

 

 

 f)   3x – 5,5 : 0,5 + 2x = 2 + 2 · 3,5 

 d)  2 · (−2) − 3,2x = −18 − 2 

 

 

�

  erst  linke  und  rechte  Seite  vereinfachen 

(z. B.  Punkt-vor-Strich berücksichtigen,  

  Klammern  auflösen , ... ) 

 

�

  gleichartige Terme zusammenfassen  

(schau dir ggf.  S. 29  nochmal an) 

 

�

  dann wie üblich umformen,  

bis  x = ...  da steht (je nach Variable  

natürlich, das  Ziel kann z. B. auch  a = ...   

oder y = ... sein, siehe  Aufgabe ) 

 

�

  Lösungsmenge angeben  

(Ist die gefundene Lösung überhaupt ein  

   Element der angegebenen Grundmenge?) 
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 Löse die angegebenen Gleichungen für G =  lQ. Verbinde anschließend mit einem Lineal 

das kleine Fadenkreuz hinter den Aufgaben mit den Pünktchen bei der passenden  

Lösungsmenge. Die so durchgestrichenen Buchstaben ergeben von oben nach unten ge-

lesen das Lösungswort.  

Auf der linken Seite hast du ausreichend Platz für deine Berechnungen.  

 

a)   3x(x − 6) = 3x

2

 − (10x + 1)         

              

              

              

              

              

 

b)   (3 − 2x)(3 + 2x) = −4x

2

 − 12x − 9  

              

              

              

              

              

 

c)   (x − 2)

2

 − 2 = −5x + x

2

 + 2         

              

              

              

              

              

 

d)   3 ·  (x + 2)(x − 2)  = 3x · (x + 4)      

              

              

              

              

              

 

e)   (0,5x − 4)

2

 − 6 = 

 1 

 4 

 (x

2

 + 8x + 16)    

              

              

              

              

              

 

f)   (2x − 1)

2

 − 15 = (4x + 5)(−3 + x)   

              

              

              

              

              

  

 

 

L = { 

 1 

 4 

 } 

 

 

 

 

L = { −1,8 } 

 

 

 

 

L = { 

 1 

 8 

 } 

 

 

 

 

L = { −0,125 } 

 

 

 

 

L = { 0 } 

 

 

 

 

L =  lQ 

 

 

 

 

L = { −1,5 }  

 

 

 

 

L = { 1,5 } 

 

 

 

L = { −4 } 

 

 

 

 

L =  { 1 } 

 

 

 

 

L =  { 3,3 } 

 

 

 

 

L = { − 

 1 

 3 

 } 

 

 

 

 

L =  

 

 

 

 L = { 1,3 } 

 

 

 

 

L = { −1 } 

 

 

 

 

L = {  

 1 

 3 

 } 

 

 

 

 

L = { −8 } 

 

 

 

 

L = { 8 } 

 

Das Lösungswort lautet: 

 

___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  

[             ] 
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 6.4  Die Vierfeldertafel                                                             

  → Darstellen absoluter und relativer Häufigkeiten in einer Vierfeldertafel  

 

Zweistufige Zufallsexperimente, die auf jeder Stufe genau zwei mögliche Ergebnisse  

haben, können in einer speziellen Tabelle mit vier Feldern ( „Vierfeldertafel“) dargestellt 

werden.  

 Die Vierfeldertafel wird besonders gerne zur Darstellung 

absoluter und relativer Häufigkeiten verwendet. 

 

 

 Ergänze für den folgenden Sachverhalt  

die Vierfeldertafel und gib an, wie viele 

Krapfen keinen Zuckergussüberzug und  

auch keine Vanillepuddingfüllung haben (die  

schmecken dann wohl ziemlich langweilig ... �). 

 

Oma hat für die Faschingsparty an der Schule insgesamt 

60 Krapfen gebacken! 30 davon haben einen Überzug 

aus Zuckerguss, 40 haben eine Vanillepuddingfüllung. 

20 Krapfen haben beides: Zuckerguss- 

überzug und Vanillefüllung. 

 

 

Quelle: https://de.serlo.org/mathe/stochastik/grundbegriffe-methoden/baumdiagramm-vierfeldertafel/aufgaben-vierfeldertafel 

Antwort:  

................................................................................ 

...................................................................................................................................

    

 

 

 

 Vervollständige mithilfe folgender Informationen eine Vierfeldertafel. Wenn du fertig bist, 

fasse deine Ergebnisse in Worte. 

 

a) In einer Schule arbeiten 65 Männer und 30 Frauen 

(nicht nur Lehrer/innen!).  

10 weibliche Angestellte sind jünger als 50 Jahre.  

27 Männer sind genau 50 Jahre oder älter. 

 

 

 

 

b)  In einem Krankenhaus gibt es auf der Säuglings- 

station 24 Babys. 10 haben braune Haare,  

7 grüne Augen. 5 Babys haben grüne  

Augen und zugleich braune Haare.               

 

 Tipp: Nimm als Kategorien  Haarfarbe braun / nicht-braun;  

Augenfarbe: grün / nicht-grün. 

  

 

Wenn  in  einer   

Vierfeldertafel  genügend   

Einträge  vorhanden  sind,  ist  es 

sehr  leicht,  die  fehlenden  Werte 

zu  ergänzen. 

 

20            30 

 

 

 

 

40            60 

           mit      ohne 

     Vanillepudding 

 

 

  mit 

 

 Zuckerguss- 

   überzug 

 

 ohne 

 


